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Heimat  auf  Bayerisch?

Kundgebung und
Aktionen

für ein solidarisches Miteinander
und gegen das geplante bayerische

Integrations
verhinderungsg e s e t z

am  26.11.2016 von 11.30-13.30 Uhr
vor dem Heimatministerium

Lorenzer Platz in Nürnberg

mit Reden von:			        Mitra Sharifi (AGABY)

Stephan Doll (DGB)

Bernd Regenauer und den
KünstlerInnen der „Global Art Session“

Unterstützer: AfroDeutsche e.V. * AGIF (Föderation der ArbeitsimmigrantInnen in Deutschland) * Alevitische Gemeinde Nürnberg e.V.
Antakya - Nürnberg Kultur- und Solidaritätsverein e.V. * Ausländer- und Integrationsbeirat Erlangen * Ausländer- und Integrationsbeirat 
Würzburg * Caritas-Pirckheimer-Haus Nürnberg * Centro Galego Nürnberg e.V. * DIDF Nürnberg e.V. * Deutsch-Kurdischer Verein 
für Integration Nürnberg e.V. * DGB Jugend * Evang. Aktionsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen * Evang. Kirchlicher Dienst in der 
Arbeitswelt * Fürther Bündnis gegen Rechtsextremismus und Rassismus * GEW Mittelfranken * Global Elternverein in Nürnberg e.V. 
Integrationsbeirat Ansbach * Integrationsbeirat Bad Kissingen * Integrationsrat Nürnberg * Kath. Betriebsseelsorge im Erzbistum Bamberg 
Katholische Stadtkirche Nürnberg * Medizinische Flüchtlingshilfe * Medya Volkshaus e.V. * Migranten- und Integrationsbeirat Bamberg 
Migrationsbeirat Rothenburg o.d.T. * Nürnberger Bündnis Nazistopp * Nürnberger Evangelisches Forum für den Frieden (NEFF) e.V.
ver.di Mittelfranken * Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes, Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten * Yenigün Kulturzentrum
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Wenn vor allem „wirtschaftliche Prosperität“ im Mittelpunkt
steht (Entwurf Art. 9 (2)) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . sagen  wir

Zu einem Gesetz, das die Grundrechte einschränken will
(Entwurf Art. 18) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . sagen  wir
 
Zur Spaltung der Gesellschaft (Entwurf Art. 2 Abs. 3) . .
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . sagen  wir

Wenn undefinierbare „Regelverstöße“ zu Ausgrenzung
führen (Entwurf Art. 13) . . . . . . . . . . . . . . . . .  . sagen  wir

Wenn Integration nur die MigrantInnen und nicht auch die 
Aufnahmegesellschaft betrifft (Entwurf Art. 1 und 3) sagen  wir

Nein,

wir  stehen für leitende Werte wie Solidarität und Menschenrechte

           wir  sind für ein demokratisches Miteinander

               wir  setzen uns ein für Menschen in Not

               wir  fordern ein menschenwürdiges Leben für alle

           wir  sehen Integration als eine gemeinsame Aufgabe

wir  wissen um Herausforderungen und auch Chancen der Integration

Ja,

 Im Dezember 2015 hat die  
Bayerische Staatsregierung 

ein erstes Eckpunktepapier für ein geplantes 
Bayerisches Integrationsgesetz verabschiedet.

Der Entwurf wurde am 23. Februar 2016  beschlos-
sen. Über hundert Verbände, darunter Kirchen, Gewerk-

schaften und Migrantenselbstorganisationen lehnen in 
ihren Stellungnahmen den Gesetzentwurf ab. Es gibt mas-
sive Kritik, insbesondere am Begriff der „Leitkultur“, 
dem einseitigen Verständnis von Integration und dem 
„Sonderstrafrecht für Zugewanderte“.

Am 1. Juni 2016 fand die erste Lesung des Gesetzes-
entwurfes im Bayerischen Landtag statt. Trotz diver-

ser Expertenanhörungen stimmte am 27.10.2016 
der Sozialausschuss des Landtags dennoch zu.

Eine Verabschiedung ist für den
8. Dezember 2016 geplant.


